
Moderne Gleisbaumaschinen sind für
ihre jahrelange Verfügbarkeit weltweit
bekannt. Die in den Maschinensystemen
enthaltenen Arbeitsaggregate unterliegen
jedoch dem einsatzabhängigen
Verschleiß. Die Einsatzhäufigkeit, die
Charakteristik der Bettung und die
Qualität des Schotters ergeben einen
unterschiedlichen Grad des Verschleißes.
Die Firma Deutsche Plasser hat daher in
den letzten Jahren neue Materialen
erforscht und erprobt, die die Standzeiten
hinsichtlich der Verschleißteile der
Arbeitsaggregate in z.B. Stopf-,
Reinigungs-, und Schotterplanier-
maschinen wesentlich erhöht haben.

Die Optimierung der Erstellung und Erhal-
tung des Fahrwegs  ist sowohl eine tech-
nische als auch wirtschaftliche Herausfor-
derung und zugleich wirtschaftliche
Notwendigkeit für das System Eisenbahn
(Abb. 1). Deshalb müssen die Kosten aller
Instandhaltungsarbeiten inklusive der
dazu erforderlichen Material- und Maschi-
nenkosten erfasst und überprüft werden
[1]. Diese Überprüfung betrifft auch die
Lebensdauer und Haltbarkeit der einzel-
nen Maschinen und deren Arbeitsaggre-
gate. Da diese Aggregate einem einsatz-
abhängigen Verschleiß unterliegen, muss
an der verlängerten Verfügbarkeit dieser
Werkzeuge gearbeitet werden [2].
Die Firma Deutsche Plasser erhebt, bewer-
tet und analysiert seit langem mit ihren
Kunden das unterschiedliche Einsatzver-
halten der verwendeten Materialien an

Maschinen aus dem Haus Plasser&Theu-
rer. Mit dem Ziel, die Standzeiten zu ver-
längern, konnten in den letzten Monaten
neue Materialien in Einsatz gebracht wer-
den. Folgende Neuentwicklungen werden
in der Folge vorgestellt:
� Hartmetall-Stopfpickel,
� Bürstenelemente für Schotterpflüge,
� Hartmetall-Verschleißleisten für Schot-

terpflüge,
� Verschleißblech PT 1650 und
� Räumkettenglieder für Bettungsreini-

gungsmaschinen.

Hartmetall-Stopfpickel

Fünf Jahrzehnte Konzentration auf die
Entwicklung der Stopfmaschine hat auch
bei den einzelnen Baukomponenten
immer wieder neue Erkenntnisse gebracht:
ein weiteres Ergebnis dieser Entwicklung
ist der Plasser-Hartmetall-Stopfpickel
(Abb. 2). Die Konstrukteure haben sich
weiter mit der Gestaltung der Stopfpickel
beschäftigt und eine funktionelle Form
entwickelt, die bei der Herstellung als Mo-
noblock-Bauteil in einem Stück geschmie-
det wird, wodurch der zunächst grundle-
gende Einfluss auf die Lebensdauer
bestimmt wird: Form und Herstellung.
Ein weiterer Entwicklungsschritt ist die
Rundum-Panzerung mit Hartmetallplatten
über den gesamten Bereich des Stopf-
pickels, der im Schotterbett am meisten
beansprucht wird. Die Unterkante des
Pickels zerteilt beim Eintauchen das Schot-
terbett, die Pickelplatte überträgt die Bei-

stellkräfte zur Verdichtung der Schwellen-
auflage, und die Pickelrückseite ist jeweils
beim Eintauchen der Werkzeuge und
beim Öffnen nach der Beistellung durch
den Schotter sehr beansprucht. Daher
wurden alle diese Bereiche durch aufgelö-
tete Hartmetallplatten gepanzert: 
� die Eintauchkante, 
� die Pickelplatte,
� die konisch gestaltete Pickelrückseite

sowie auch
� die Seitenflächen mit eingelöteten Hart-

metalleinsätzen.
Damit wurde die Standzeit eines Stopf-
pickels wesentlich gesteigert. Außerdem
bleibt die Form der Pickelplattenfläche auf
Lebenszeit des Pickels erhalten. Dadurch
mindert sich die Gefahr des Stopfens mit
unzureichender Pickelplattenfläche, wo-
durch eine immer gleichbleibende Stopf-
qualität erzielt wird. Die Standzeit hat den
grundlegenden Einfluss auf das Preis/Lei-
stungsverhältnis. Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen werden durch die hohe Me-
terleistung entscheidend beeinflusst. Alle
diese Faktoren wirken sich günstig auf die
Produktivzeit der Maschine und die Be-
triebskosten aus (Abb. 3).
Die ersten Einsätze in den vergangenen
Monaten bewiesen eindrucksvoll, dass
dieser Stopfpickel allen Erwartungen ge-
recht wird. Streckenleistungen von ca.
500 km konnten bereits erzielt werden.
Damit ist das hervorragende Preis/Leis-
tungsverhältnis gewährleistet.
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Neue Bürstenelemente für
Schotterpflüge

Da die Schläuche der Kehrbürsten von
Schotterpflügen, abhängig von Oberbau-
form und der Charakteristik des Schotters,
einem hohen Verschleiß unterliegen,
wurde auch auf diesem Gebiet nach einer
neuen Lösung gesucht. Durch den Einsatz
neuer Bürstenschläuche in Vollgummiaus-
führung (Abb. 4) konnte die Verschleiß-
festigkeit in der Praxis erhöht werden.
Eine neuartige Befestigung der Vollgum-
mielemente an der Besenwelle ermöglicht
den raschen Tausch sowie ein flexibles
Umrüsten der Bürstenwelle auf andere
Oberbauformen. Somit konnte die Ein-
satzbereitschaft der Schotterpflüge in
zweifacher Hinsicht verlängert werden:
� durch die höhere Standzeit des Materials

kann das Intervall des Wechselns der
Bürstenschläuche verlängert werden und 

� die neuartige Befestigungsform der
Gummielemente ermöglicht einen ra-
schen Wechsel.

Hartmetall-Verschleißleisten für
Schotterpflüge

Im Bereich der Planier- und Flankenpflüge
der Schotterverteil- und Planiermaschinen

ergeben sich durch den ständigen Kontakt
zum Bettungsschotter hohe Abnutzungen
des Materials. Durch die spezielle Kons-
truktion der Pflüge wird der Schotter aus
dem Bereich der Bettungsflanke zur Bet-
tungskrone gefördert. Hier wird ein Schot-
terfluss quer zur Gleisachse in jede ge-
wünschte Richtung ermöglicht.
Um die Haltbarkeit dieser Maschinenteile zu
erhöhen, werden nun hochverschleißfeste
Hartmetallbeläge im Bereich des Planier-
pfluges und an der vorderen beweglichen
Schildleiste der Flankenpflüge eingesetzt
(Abb. 5). Die besondere Hartmetallqualität,
die je nach Einsatzposition gewählt wird, er-

laubt eine bis zu 15-fache Standzeit im Ver-
gleich zu den herkömmlichen, schweißba-
ren Materialien. Durch die leicht austausch-
baren Hartmetallbelege erübrigt sich in
vielen Fällen ein Komponentenausbau zur
Reparatur. Dadurch reduzieren diese neuen
Hartmetall-Verschleißleisten die Stehzeiten
der Maschinen und bringen eine beträchtli-
che Kosteneinsparung.

Verschleißblech PT 1650

Bei zahlreichen Maschinen für den Fahr-
wegbau und die Fahrweginstandhaltung
kommen diverse Verschleißbleche zum Ein-
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Abb. 3: Vergleich der Standzeit verschiedener Stopfpickeltypen
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satz. Alle Arbeitsaggregate, die mit dem
Bettungsschotter in Berührung kommen,
weisen je nach Beschaffenheit des Schot-
ters (z.B. Basalt, Granit ...) und Härte der
Bettung unterschiedliche Verschleißerschei-
nungen auf. Gerade für z.B. Flankenpflüge
der Planiermaschinen, Querbalken und
Förderschächte von Reinigungsmaschinen
und Planumsverbesserungsmaschinen wird
eine große Anzahl von Verschleißblechen
benötigt (Abb. 5). Die Konstrukteure der
Maschinen reagieren darauf mit neuartigen
Entwicklungen, um die entstehenden Kräf-
te so klein wie möglich zu halten.
Hochfeste Bleche, z.B. Hardox 500, haben
in der Vergangenheit längere Standzeiten
und damit verlängerte Wartungsintervalle
ermöglicht. Mit dem neuen Verschleiß-
blech-Material vom Typ PT 1650 wurde
eine weitere Erhöhung der Standzeit er-
reicht. Durch eine neuartige metallurgi-
sche Zusammensetzung des Materials
werden bis zu 70 Prozent längere Einsatz-
zeiten dieser Komponenten erzielt.
Daraus ergeben sich enorme Einsparungen
für den Maschinenbetreiber, da er die Ma-
schinen künftig länger einsetzen kann ohne
einzelne Verschleißteile austauschen zu
müssen. Dies ermöglicht wieder große Eins-
parungen hinsichtlich Transport der Maschi-
ne zur Werkstatt, Belegung der Reparatur-
stätten und Arbeitszeit bei den turnus-
mäßigen Wartungsarbeiten. Dies alles bie-
tet eine erhöhte Verfügbarkeit und damit
höhere Wirtschaftlichkeit der Maschinen.

Räumkettenglieder für
Bettungsreinigungsmaschinen

Wie bei den Verschleißblechen der Bet-
tungsreinigungsmaschinen sind auch die
einzelnen Glieder der Räumkette (Abb. 6)
einer hohen Beanspruchung und damit
auch einem großen Verschleiß ausgesetzt.

Die Ketten beste-
hen im wesentli-
chen aus Kratzer-
schaufeln mit zwei
bis fünf Fingern,
Zwischengliedern
und Bolzen. Die
Finger lösen die
verkrustete Bet-
tung, die Kratzer-
schaufeln dienen
zum Fördern des

Materials in den Kettenführungen. Durch
den Einsatz neuer Materialien für die Krat-
zerschaufeln mit fünf Fingern konnte die
doppelte Standzeit erzielt werden (Abb.
7). Dadurch kann der Kettentausch hin-
ausgeschoben werden und eine höhere
Produktivität der Reinigungsmaschine er-
zielt werden.
Neben den hier erwähnten Neuentwick-
lungen ist die Firma Deutsche Plasser
durch die enge Zusammenarbeit mit den
Bahnen und Unternehmern stets bemüht,
weitere Fortschritte hinsichtlich Material-
güte, Verschleißverhalten und Verfügbar-
keit der gesamten Gleisbaumaschinen zu
erzielen. Durch die elektronische Erfas-
sung aller benötigten Verschleißteile, ge-
nauer Protokolle der Monteure vor Ort
sowie die intensive Zusammenarbeit mit
den Konstrukteuren der Maschinen kön-
nen das Verschleißverhalten der einzelnen
verwendeten Bauteile und deren Eigen-
schaften erfasst und ausgewertet werden.
Die rasche Dokumentation der Einsatzbe-
dingungen vor Ort mittels Digitalkameras
und die rasche Übermittlung dieser Bilder
an den Technischen Kundendienst per E-
Mail, ermöglichen kurze Reaktionszeiten
auf die Forderungen der Praxis.

Fazit

Für eine wirtschaftliche Fahrweginstandhal-
tung müssen selbst einzelne Maschinenteile
hinsichtlich Lebensdauer und Verfügbarkeit
wirtschaftlich geprüft und bewertet wer-
den. Durch eine intensive Zusammenarbeit
von Auftraggeber und Maschinenprodu-
zenten können schon bei der Konstruktion
und Fertigung hochwertige Materialien
verwendet werden. Die Erforschung und
Erprobung neuer Materialen ermöglicht
höhere Standzeiten der Arbeitsaggregate
und damit einen effizienteren Einsatz der
Maschinen, da weniger Ausfallzeiten und
Lohnkosten für den Tausch minderwertiger
Verschleißteile anfallen. Darüber hinaus

Abb. 4: Neue Bürstenelemente für Schotterverteil- und Planierma-
schinen Abb. 6: Aushubkette einer Unterbausanierungsmaschine

Abb. 7: Räumkettenglied für Bettungsreini-
gungsmaschine

Abb. 5: Hartmetall-Verschleißleiste für Schot-
terpflüge



sind die Betriebskosten langlebiger Mate-
rialien geringer. Eine erhöhte Verfügbarkeit
von Gleisbaumaschinen wird durch den
Einsatz neuer Materialien gewährleistet und
ist daher für den wirtschaftlichen Betrieb
und die termingerechte Abwicklung der
Aufträge unabdingbar.
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Summary / Résumé

Higher tracklaying 
machinery availability 
with the use of new 
materials

Tracklaying machinery is known for its long-
term availability. However, their working
parts are subject to wear and tear depending
on use, with the rate of wear varying accord-
ing to frequency of use, roadbed characteris-
tics and ballast quality. In recent years Deut-
sche Plasser has therefore been developing
and testing new materials that significantly
extend the service life of working parts in e.g.
ballast tamping, cleaning and grading machi-
nery.

Disponibilité accrue des engins
de travaux de voie grâce au 
recours à de nouveaux 

Les engins de travaux de voie sont connus pour
leur longue disponibilité. Cependant, les instru-
ments de travail utilisés dans les systèmes de
machine sont soumis à l’usure en fonction de
leur utilisation. La fréquence d’utilisation, les
caractéristiques de l’assiette et la qualité du bal-
last produisent des degrés d’usure différents.
Aussi, la société Deutsche Plasser a-t-elle étudié
et testé, au cours des dernières années, de nou-
veaux matériaux qui ont sensiblement aug-
menté les délais d’utilisation des éléments
d’usure des instruments de travail dans les
bourreuses, les cribleuses et les régaleuses de
ballast.


